
 



 artwoarı zur Auflage 
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Eine mehrjährige, intensive Forschungsarbeit werhbinder sich unvrar- 

ändert mir der Absicht, neben der Erfüllung eigener Interessen des 

suchenden Sammler ein Gebier zu dffnen, das Ihm auch heute hoch ohne 

strapazlerenden Finanzeinsatg RESTAEE£tT, elne echte, werchewahrende 

Fhilatelie zu betreiben. Die Bearbeitung des vorliegenden Themas, 

das in der Literatur bisher muı sporadisch gestreift wurde, biret 

den versuch einer umfassenden Registratur, ohne jedoch für sich In 

Anspruch nmeheen zu wollen, in ällen Detaila komplett oder wissenschaft- 

lich korrekt zu Sein, Der. restlose Ausverkauf der Erstauflage aus 

dem Jahre 1983 und das Resume zwischenzeitlicher neuer Erkenntnisse 

riecen nunmehr zur Komposition der vorliegenden 2%. Auflage sit dem 

Tirel "EATALOG UBER DIE STEMPEL DER NORWEGISCHEN BAHNPOST". Tle Kedu- 

zierung des chemals gewählten Titels berücksichtigt bewußt die Tatsache, 

daf nicht nur die Stempel der eigentlichen Expeditionen sondern auch 

die der übrigen Begleitinstanzen (Foscrledsager ,Pakkmesater sder Konduk- 

teure) der kleineren, weniger frequentierten Linien mit aufgenommen 

wurden. Während der Teil I die Illustrationen und die Katalogisierung 

der verschiedenen Stempel umschließt, bringt der Teil II zum Verständ- 

nis der Zusammenhänge nocwendige Erläuterungen. Des geneigten Saaaler 

gilt nunmehr die Bitte, durch die Anzeige von Unzulänglichkeiten und 

Ergänzungen an der Gestaltung einer späteren Auflage mitzuwirken. 

Das beigeheftete Formblatt mag ihm dabei behilflich sein. 

stellvereretfend für einen großen Ereis von Mitarbeitern und Freunden 

im Inland und im Ausland danke ich insbesondere den Herren A. Chaabersr, 

Manchester, Biern E. Bunss, Höorten, Andera Längangen, Oslo, sowie Poser 

Christian Änensen, Kristiansand 5, Für ihre bereirwillisen und selbst - 

losen Beiträge, ohne die wir die Katalogzusamsmenstellung in der vorlie- 

senden Fore mit Sicherheit nicht möglich gewesen wire, 

"eiterhin danke Ich der NORSK POSTHISTORISK SELSEAPF für die Bereir- 

stellung einer namhaften Zuwendung aus dem Dr.Per Gellein Minnefond 

als Druckkostemnzuschufß, wodurch die seriäse Einschätzung unserer anson- 

sten ehrenamtlichen Bemühung bewiesen sein mag. 

Altwittenbek, l-5eprember 1989 Jürgen Tiemer



A. ExXpaditionsstempel des Bstfoldssyastens 
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b. se foldbanens Bst =
 #= Linje 

  

\ Dsio - Öysen - 5arpsborg] 

Historie: 24.11.1882 Syvwdbanen #.L. 

L,lo.132 Sstfoldbansnen #.L. 

1. ,1l%o 0slo-Mysen-3S3arpsborg 

24. 3.1967 Einstellung des Berriebes (Zug 175/188)   
  

stermpel Mr. 1 

SYDBANENS PFOSTEXKP, #.L. 

Stempeltype IIL 

Aespariert am 3 IW IE 

  

Nachweis: | 1a 133 |g.R. | bis | ı3 xt 3 la.c. | wer 3 Pie 
sternpel Mr. 2 

  

SYDBANENS PFOSTEKRSP BL. 

Sstempeltype 5L 

Grawiert: 75 YVIl 13 

  

Nachweis: J IE | 1.T.| bla | is. 3% | 5.B.| Wert: 4“ Pkt. | 
  

Sternpel Fir. 3 © /neu) 

BPSTFGCGLDBBANHNEN a.L., ı   
Scenpelrype 54   Gebrauch nicht bekannt, vermutlich Reservesctempei 

-2.9.32 PH 
Nactweis: | I Lbs] | [wern: 
SI Hr. & # (53/3) 

STFOLDBANEN d_L. [ 

_Fkte. 
  

Sstempeltype 54 

-2.9.32 FH 
_ Nachweis; | 11.4.35 |J.M.| bis | 3.6.59 ]@.R.T Wert: 2 Pete 
  

  

  

Sternpel Mr 3 ”- (3/4) 

Ss TFDRDLDBAÄANHEN HL. [I 

Stempeltype 54 

3.4.32 Ph | 

Nachweis; ; 3.1.33 | 23.T.| vis | 15.2.9 ] 2.7] wen. 9 Pkte 
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n. Abschnict Nöordaguty - Lunde 

Die Expedition auf der Teilserecke won Nordagucu bis Lunde wurde inner- 

halb des Serlandsyetems bereits seit dem [1.3.1944 berrieben und benutzte 

derzeit auch dessen Stempel. 50 gilt es als erwiesen, 

daß der Stempel Ar.3Aa der Serlandsbahn mit dem Text 

I "SERLANDSBANEN GC." spätestens ab 10.5.1950 (Wiedererdfl-    ‚nung der zwischenzeitlich einmal stillgelegten Expediri- 

| on) bis zur Einführung des eigenständigen Nasens "NORDA=- 

GUTU - LUNDE" auf diese Strecke fixiert war. 

Entsprechend des Circulaire Nr.l3/’/19606 erfolgte die Namensänderung 

aa 1.7,1960 (Einstellung der Serlandsbanens Pxp.}. Gleichzeitig stand 

auch ein geänderter Stempel in der modernen Zeoiringtypea zur Verfügung. 

PFieser Stempel, der schon frühzeitig erhebliche Beschädigungen erfahren 
  

| mußte, sing im Januar 1967 verloren und wurde gem. Circu- 

lLaire Ar7.2’l967 durch einen Scsapel dei Typs 122 mit 

zwei Sternen @Fsetzet. {5.Abb.}). Da die regiscrierten 

Gebräuchsdaben dieses Stempels erst im Hai 1967 auf-   rauchen, kann nicht ausgeschlossen werden, daß zwischen- 

zeitlich noch sin HAilfsstewpel in Betrieb gemesäan sein könnte. Gem. 

Girculaire Nr.lä/1l967 wurde die Expedition HNORDAGUWTU - LUNDE alt den 

28.53.1967 geschlossen. ihre relativ kurze PFunktionszeit machte die 

wenigen erhältenen Beloge zu gesuchten OÖbjekton. 
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Taxgerecht frankierte Drucksache nach Schottland mir dem Expedirtions- 
steapel WORBAGLTU - LIXDE vom 11.8.656 T 2152 (Sasmlerbrief)


